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Pressemitteilung 

 

Bauindustrie begrüßt die gestern verabschiedeten Änderungen im 
Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetz 

 Wiesbaden, 12.06.2026 

Auch im Internet abrufbar: www.bauindustrie-mitte.de 

 

Im Hessischen Landtag wurden gestern nach intensiver Beratung Änderungen im Hes-

sischen Tariftreue- und Vergabegesetz verabschiedet. 

 

„Wenn Steuermittel für öffentliche Bauvorhaben ausgegeben werden, kommt zukünftig 

der Tariftreue endlich die gebotene Bedeutung zu“ so Dr. Burkhard Siebert, Hauptge-

schäftsführer des Bauindustrieverbandes Hessen-Thüringen e.V.  

 

Das Gesetz stellt jetzt sicher, dass bei der Vergabe von öffentlichen Bauaufträgen be-

lastbar geprüft wird, ob Arbeitnehmer fair vergütet werden. Dazu dient das neu einge-

führte Zertifikat PQ-Tarif. Bauunternehmen erhalten dieses Zertifikat nur, wenn sie 

nachweislich tariftreu sind.  

 

„Wir haben es immer als Wertungswiderspruch empfunden, dass die Politik auf der 

einen Seite faire und auskömmliche Arbeitsbedingungen fordert, bei der Vergabe von 

Bauaufträgen die Leistung in der Regel aber immer an den Billigsten vergibt. Damit ist 

jetzt Schluss“ so Siebert weiter.  
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Das neue Verfahren zum Nachweis der Tariftreue ist intelligent und bürokratiearm aus-

gestaltet. Das geänderte Hessische Vergabe- und Tariftreuegesetz kann deshalb als 

„Blaupause“ für entsprechende Gesetze anderer Bundesländer herangezogen wer-

den. Die Umsetzung in die Praxis erfolgt sehr zeitnah – schon ab dem 01. Juli 2026 ist 

der Tariftreue-Nachweis für die Teilnahme an Vergabeverfahren in Hessen erforder-

lich. Betroffen sind davon auch Bauunternehmen aus den benachbarten Bundeslän-

dern, die in Hessen bauen wollen – maßgeblich entscheidend ist der Erfüllungsort der 

Bauleistung. 

 


